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Zum Beamtengesetz (Die Aemtereinreihuftg-)

25aë ®'fe§ ifi burdj. Unb je&t cntjlebt bie grage,

£b unter Jpmrcetë auf bie Dienft= unb Dîubctage

9Jfan mtd) jum ©etretär ernennt, bejtebungérceife JKecifor,

3um Dberbürobienfldjef ober Snfpeftor,
3um gotmulatcerroalter ober jDirefttonéabjunft?

25aë ifî ber fprmgenbe bejtebungärceife rcunbe ^Junft
Der midj tangiert, fta) rcerbe »orberbanb fonbieren

Unb hierauf biefe grage grünblid) ventilieren.

gür beute Sdjlufi. £>aS Senfen bat mid) müb gemacht

©ut 9iad)t!

$ a f o b S n t Ii b u dt) e r : unb fol»

djen, bie bon bier ßrbfein äfj
(srbfreunben umgeben, nie fidjer finb,
ob "

© a 1 1 i u g » g u u : Sie fetjen, meine

ôerren, roie bie SJtündjner fagen: e t

Verlangt überall
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finge io o t) l, aber et j e fj t u i cfj.

Sllfo auf Sßieberfetjeit nädjften SJtärj.
ftibtx. bon jfjnen luirb nodj eine

Sßoftfarte mit Slnfidjt ertjalten, momtt
jfjnen bie Traftanbett unb 53orfdjIäge
mitgeteilt merben äfj roerben.

Sacf ¦fcamlin

*
Slrjt: Vorüber flogen Sic?"
Sßatient: lieber bic Sterben; bie flein»

fte Sleinigfeit regt midj auf; id) braudje
blofj einmal in Sonfurê ju fommen,
gleid) bin idj nerböB!"

%uè bem ©ertchtêfaat

Stidjter: Sie roerben bodj nidjt glau=

ben, bafj ber Seppetoni bon felber auê

ber SBirtfdjaft gefältelt ift uub fidj ber»

artig bcrletjt tjat?"
Gafpar: 9ïo e bifcli ban i fdjo mit»

g'fjolfe bim Ufefalle!"

*
gräulein, baê geuer ftbxex fdjönen

Slugen berjefjrt mtdj!"
Saben Sie feine Slngft, junger SJcanu,

gritneê öol.j brennt nidjt!"
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^.UIN LeamtenSeset? sl)it> ^emw^in.^iku,^^

Das G'setz ist durch. Und jetzt entsteht die Frage,

Ob unter Hinweis auf die Dienst- und Ruhetage

Man mich zum Sekretär ernennt, beziehungsweise Revisor,

Zum Oberbürodienstchef oder Inspektor,
Zum Formularverwalter oder Direktionsadjunkl?

Das ist der springende beziehungsweise wunde Punkt
Der mich tangiert. Jch werde vorderhand sondieren

Und hierauf diese Frage gründlich ventilieren.

Für heule Schluß. Das Denken hat mich müd gemacht

Gut Nacht!

Jakob E n t l i b u ch e r : und
solchen, die von vier Erbfein äh

Erbfreunden nmgeben, nie sicher sind,
ob "

G a - t I i u g - g u u : Sie sehen, meine

Herren, wie die Münchner sagen: e t

Veànxt Itber»I>

Seit 60 )âdren einlzeklldrte Yu»lititt8-àrlie
zn»0l.ll ocirUHL, Llil-ntl-lmpoi-t
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singe Wohl, aber et jeht nich.
Also ans Wiedersehen nächsten März.
Jeder von Ihnen wird noch eine

Postkarte mit Ansicht erhalten, womit
Ihnen die Traktanden nnd Borschläge
mitgeteilt werden äh werden.

Jack Hamlin

»
Arst: Worüber klagen Sie?"
Patient: Ueber die Nerven; die kleinste

Kleinigkeit regt mich aus; ich brauche

bloß einmal in Konkurs zu kommen,

gleich bin ich nervös!"

Aus dem Gerichtssaal

Richter: Sie werden doch nicht glauben,

daß der Seppetoni von selber aus
der Wirtschaft gefallen ist und sich

derartig verletzt hat?"
Caspar: No e bitzli han i scho mit-

g'holfe bim Usefalle!"

Fräulein, das Feuer Ihrer schönen

Augen verzehrt mich!"
Haben Sie keine Angst, junger Mann,

grünes Holz brennt nicht!"
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